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Die Regelung der Ein- und
Wie die „ Berliner Politischen Nachrichten" erfahren ,

sind hinsichtlich der Regelnftg der Ein- und Ausfuhr
in Weimar folgende Beschlüsse gefaßt worden :

Für . die Einfuhr soll ein allgemeines Einfuhrverbot
grundsätzlich bestehen bleiben, jedoch sollen Freilisten aus¬
gestellt werden. Alle 'Rohstoffe, die für die Industrie
dringend benötigt werden , sollen einfnhrsrei sein . Die
Einfuhr von Halberzengnissen soll weiterhin beanssichligt
werden . Fertigerzeugnisse sollen nach Maßgabe des Be¬
darfs von -Fall zu Fall zur Einfuhr zugelnssen werden .
Die Ausfuhr soll grundsätzlich frei sein , aber für be¬
stimmte Gegenstände sollen, nach Gruppen geordnet , be¬
sondere Regelungen getroffen oder Verbote erlassen wer¬
den kennen. Fertigerzeugnisse sollen 'grundsätzlich aus¬
fuhrfrei werden, lieber die Ausfuhr von Halberzeng '
nisfen , die von der Ferligindnftrie benötigt werden und
von denen der Inlandsbedarf nicht voll gedeckt ist , sollen
besondere Bestimmungen erlassen werden können , des¬
gleichen über Rohstoffe, die nur in Ansnabmesäiv n ans-
gesührt werden sollen , lieber diese Halberzengniffe und
Rohstoffe sollen vom Reichskommifsar für Ein - und Aus¬
fuhrbewilligung unter Mitwirkung der in Frage kom¬
menden Fachabteilnngen Listen ausgestellt werden . Aus¬
fuhrverbote sollen nicht mehr allein wegen bestehender
Preismnsnng anfrechterhalten , vielmehr soll von Fall
zu Fall entschieden werden . Die Vertreter des Reichs¬
kommissars für Ans - und Eiiisnhrbe.willigung sollen in
in ihrem Bezirk im Namen des Reichskommissars entschei¬
den , wenn die beteiligten Privaikreise es übereinstimmend
wünschen .

Zn dieser Regelung bemerkl die vorhin genannte
Korrespondenz :

Ter Begriff „Halberzengnisse" wird sicherlich von
verschiedenen Industrien verschieden nmgesaßt werden . So
sind z . . B . Garne für die Spinnereien Fertigerzeugnisse ,für die Webereien Nohstvsse , Gewebe iür die Webereien
Fertigerzeugnisse , für die Kleidennack ' ei Halberzeiiguisje.Es ist also nicht aus :p.' schlosien, daß über dreien Begriff
innerhalb einzelner Indnstriegrnppen und zwischen ihnenund dem Handel Unstimmigkeiten in die Ericheinnngtreten nweden . In bezug ans die Preispolitik ist daraus
hinznwcisen, daß hierbei die Rücksicht ans den Inlands¬bedarf nicbt ausgeschaltet werden darf . Wenn die Preis¬
steigerung für bestimmte Jnlandserzengnisse , beispielsweise
Erzeugnisse für Haushalt und Landwirtschaft, im In¬lande zu groß wird , muß im Interesse unserer Inlands -
Versorgung zu aiim' huii.mren Preisen die Ausfuhr zeit¬weilig beschränkt werden . Auch für die Anssnar fvielt l
die Preispolitik eme große Rolle . Wir müssen zu mög¬
lichst guten Preisen anchnhren , um möglichst hohe Werte
zur Bezahlung unserer Einfuhr an Lebensmitteln , Roh¬
stoffen und Hilfsstotfen zu bekommen . Wir können nn -
sern Inlandsmarkt um so niedriger halten , je böherder Anslandsmarkt hinsichtlich der Preise stehr . Eine
gänzliche Freigabe der Aiispchr erscheint daher sowohl ans
geldlichen als auch ans versorgtingspolilischen Gründen
nicht angebracht. Es ist ft' Nier der Einwand erhoben (
worden , daß eine Preiskontrolle Schwierigkeiten beim Ab¬
schluß von Handelsverträgen bereiten könnte . Dieser Ein¬
wand erscheint nicht stichhaltig . Auch ohne Preiskontrolle
können Schwierigkeiten entstehen . In der optischen In
dustrie war z . B . die Ausfuhr ohne Preiskontrolle größ -
tenteilS sreigegeben worden . Die Folge war , daß die
Franzosen ihre Einfuhrzölle sofort ans das Mehrfache
erhöhten, um sich gegen die Ueberschwemnmng mit dem -
Ichcn optischen Erzeugnissen zu schüttelt.

In bedauern ist ferner, daß die Außenhandelsstellen
durch diese. Regelung zugunsten der Vertreter des Reichs -
kommiisarS für Ein - und Ausfuhrbewilligung in ihrer
Tätigkeit stark zurückgedrängt worden sind. Tie Regie¬
rung hatte erst vor kurzer Zeit die in Frage kommenden
Wirtschastskrcise zur ' Mitarbeit'

herangezogen in dem Be¬
streben, die Außenhandelsstellen noch dem Grundsatz von
Selbstverwaltnngs - und SelbstverantwortungSkörpcrn ans-
ztigestalten . Jetzt werden dieselben Kreise durch die Ver¬
treter mehr oder weniger ausgeschaltet und fühlen sich
naturgemäß vor den Kopf gestoßen . Tic Tätigkeit der
Vertreter des Reichskommissars kann , ime schon wiederholt
von der Industrie der Regierung gegenüber zn.ni Aus¬
druck m-brocht worden ist , sehr gefährlich für unserWnE
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schaflslebcn werden . Es können Zustände entstehen ähnlick
denen' in der Ernährungswirtschaft. Tort schlossen fick
zuletzt selbst einzelne Kreise gegeneinander ab und trie¬
ben eine Sünderpolitik der Versorgung. Eine solche Po¬
litik der gegenseitigen Abschließung und der Verfolgung
von Sonderinteressen innerhalb der einzelnen Länder und
Bezirke kann unser Wirtschaftsleben in seiner Gesamtheit
auf die Tauer nicht ertragen . Auflösungswirtschaftwäre
die Folge . Es ist unbedingt zu fordern , daß die Regie¬
rung diese Einwünde bei der praktischen Durchführung '
der nengeschassenen Regelung beachtet.

Kohlennot und Waldwirtschaft.
Daß die Kohlennot uns dazu bringt, unsre Wäl¬

der in der bedenklichsten Weise auszunntzen , birgt eine
zrohe Gefahr für unsere wirtschaftliche Zukunft . Die ge¬
setzlichen Maßnahmen zum Schutz des Waldes reichen
nicht aus , um uns diese unentbehrliche Rohstoffquelle in
ungeschmälerter Ertragfähigkeit zu erhallen . Sie reichen
auch nicht dazu aus , vor allen Dingen die Besitzer von
Privatforsten zu zwingen , die Wertminderung ihres
Besitzes infolge der Abholzungen durch gleichmäßige Auf¬
wendungen für ihr Besitztum auszugleichen . So wirken
denn volkswirtschaftliche und Privatwirtschaft iiche Fakto¬
ren zusammen , um das gegenwärtige Verfahren der Wald-

utzuttg als eine bedenkliche Verarmung unsrer Volkswirt¬
schaft erscheinen zu lassen .

Wie bei so vielen Vorgängen in der Kriegswirtschaft
ist auch in der Kriegsmaldwirtschaft nur an den Augen
bück in der Gegenwart und nie an die weitere Zuümf
gedacht worden . Der Wald, den wir wie kein andres Vol
gehegt und gepflegt haben , wurde als willkommener Lük
kenbüßer betrachtet . Heute kann man durch keinen FoD
gehen, ohne sich schweren Herzens die Frage vorzulege. .,
woher sollen wir in naher Zukunft , wenn das so weite,
geht, unfern normalen Holzbedarf decken ? Woher
wollen wir die Rohstoffe für die Hokz verarbeitenden
Industrien nehmen? Wie wollen wir unfern Bedarf an
Bauhölzern, Schiffbauholz und Eisenbahnschwellen decken,wenn wir weiter in diesem Tempo jenen Minimalbestän-
den entgegeneilen, die wir nicht antasten dürfen , ohne
die klimatischen Verhältnisse des Landes zu ge¬
fährden . Das Ausland kann uns und wird uns nicht
helfen . Fast alle Länder der Welt leiden an der Welt¬
kohlennot , sie haben alle daher das dringende Bedürfnis ,
ihre verwertbaren Holzbestände in erster Linie für sich, und
zwar in der Form der Grubenhölzer zur Förderung der
Kohlenprodnktion zu verwenden . Sie werden also aus
ncilionalwirtschaftljcheii Gründen — da sie obendrein
durchweg wcildwirtschaftlich schlechter ausgestnttet sind als
wir — eine weitgehende Holzausfuhr verhindern müssen .
Länder , die wie Schweden und Finnland noch am ehe¬
sten in der Lage wären, größere Mengen Holz abzn-
geben , werden dieses in erster Linie im Austausch gegen
Lebensmittel tun . Lebensmittel können ihnen wohl von
den Verbandslündern aber nicht von uns geliefert werden .

Diese weltwirtschaftlichen Verhältnisse auf dem Holz-
markt zwingen uns dazu , mit einer schleunigen und gründ
liehen Lösung der Köhler,frage baldigst ernst zu machen.Sie zwinget uns aber auch dazu , weitere Abgänge an
Holz „ ach Möglichkeit zin verhindern . Wo die Hokzfene-
rnng durch Torf oder Braunkohlen ersetzt werde»kann, da müssen diese beiden Kraftquellen nach Möglich-
keit ausgenntzt werden . Wenn wir wegen der Wohnnngs-
venwitnisse „ ich Mangsbs . an gelernten Arbeiterncu Memkohleusördeeung nicht so rasch heben können , wie
H' notwendig ift , so finden düste Hindernisqründe anseine intensivere Nutzung der : Braunkohlen und des Torfskeine Anwendung.

Mutschlaud verfügt über ca . -. Millionen HektarEorftager, die beinahe in allem Teilen des Reichs vee-leilt >ind . Meter Umstand soll ' von vornherein für dieT ransportverhä t .u se Hervorgehaben werden . Seine Ver¬wendung kommt sowohl für die Heizung von Oefen, alsauch zahlrctcher K̂raftanlagen in Frage . Besonders er¬möglicht das System Bergmanns euren hohen Wirkungs¬grad
^

des Torfs bei' der Dampskistsc'
chciznng .

^ Me Hnnptmethvde ! ! , die sür seine Gewinnung inMage kommen , sind das Slechß- n mit dem Spaten . Ei»Mann kann eine Tagesleistung bis 1.2 Kubikmeter Torsheraus,lechen , was enwni . Gewicht von. etwa 40 Zentnerent >pncht . Eine vvilendete Trocknung w -it lö - 20 Pro
ersorver ! je nach Fütterung 4 bis 6Worben . ..

"
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Sodann kommen die Torfpressen in Frage, di
von großer Bedeutung für die Torfgewinnung sind, d ,
sich mittels dieser auch die Abfälle, die sonst beim Stechei
unvermeidlich sind, verwerten lassen, und, was dann di
Hauptsache ist, trocknet der Torf viel schneller und is
nachher haltbarer und auch für die Transportverhältniss
und die Heizung selbst handlicher . An Arbeitskräfte ,
dürfte es wohl bei richtiger Organisation nicht fehlen .

Nachdem der Krieg zu Ende gegangen ist, muß dv
Kriegswaldwirtschaft einer gesunden Friedenswirtschaft
weichen , die sich den Gesichtspunkt als Leitstern nimmt
daß der deutsche Wald nicht nur dem jetzigen, sonder»
auch kommenden Geschlechtern gehört .

Neues vom Tage.
Bund der evang . Landeskirchen . -

Dresden , 6 . Sept. Ter erste deutsche evangelisch ,
Kirchentag beschloß- in seiner gestrigen siebenten Vollsitzung
die Gründung eines Bundes der evangelischen
Landeskirchen Deutschlands , der durch den Kir¬
chentag vorbereitet werden soll . Der Bund soll einen
möglichst engen Zusammenschluß der deutschen evang.
Landeskirchen und die Forderung des gesamten deutschen
Protestantismus auf allen Gebieten seiner Lebenstätigkeit
herbeisühren und die Vertretung seiner Interessen nach
außen übernehmen . Im Anschluß hieran beschloß der
Kirchentag noch eine Reihe weiterer Kundgebungen , so
ii . a . eine Kundgebung an das deutsche evangelische Volk ,
in der dieses aufgefordert wird , mitzürvirken au der Aus¬
gabe , die sich der soeben gegründete Bund gestellt hat , die
sittlichen und moralischen Kräf kein allen Krei¬
sen des Volks gelt ' endzumachen . Ferner eine Kund¬
gebung gegen die Aburteilung des deutschen
Kaisers durch die feindlichen Mächte, eine Kundgebung
für die deutschen Kriegsgefangenen , eine Kund¬
gebung an die evang. Gemeinden in den abzu treten¬
den Gebieten und eine Kundgebung für die deutsch¬
evangelische. Heidenmission .

Das Einbürgerungsrecht im Baltenland .
Berlin , 6 . Sept. Im „Vorwärts " veröffentlicht

Rcichskommissar Winnig eine Darstellung der verwor¬
renen Verhältnisse im baltischen Osten seit dem 17 . No¬
vember 1918 . Darin heißt es u . a . : Tagen
der Höchsten Not , als ich der lettischen Regierung sagen
mußte , daß alles verloren sei und Riga nicht mehr ge¬
halten werden könne, erklärte sich die lettische Regierung
bereit , allen deutschen Soldaten , die noch tveiter für den
Schutz des Landes kämpfen würden , das Einbürgernngs-
recht zu verleihen . Die sofort ausgenommenen Verhand -
' niigen führten am 29 . Dezember zu einem Vortrag , der
. . nstes Zugeständnis der lettischen Regierung festhielt . Win-
nig schildert sodann den Rückzug der deutschen Truppen
anfangs Januar und schreibt : Jetzt war die lettis .be Ne¬
gierung sogar bereit , ernsthaft über die Ansiedelung deut¬
scher Soldaten mit wir zu verhandeln . Diese Verhand¬
lungen fanden in Milan statt, haben aber zu keinem
Ergebnis geführt . ( Das „ Eiserne Korps"

, d . h . die noch
im Baitenland stehenden deutschen Truppen sind nach
neueren Nachrichten in zwei Lager gespalten ; die eine
Seite ist geneigt, mit General Goltz auf die Ansiedelung
zu verzichten , während die andern auf der Erfüllung des
Versprechens der baltischen Regierung bestehen.)

Aus dem besetzten Gebiet . DM A
Maunheim , 6 . Sept. Zum ersten Mal seit der

Besetzung fanden am Donnerstag in der Pfalz wieder
freie Versammlungen statt . In vielen Städten wurde
gegen die hochverräterischen Umtriebe des landfremden
Agenten Haas und seiner Genossen , die zusammen kaum
lÖOO Leute zählen , heftiger Widerspruch erhoben . Der
Besuch der Versammlungenwar durchweg außerordentlich
stark .

Diirett (Rhcinpr . ) , 6 . Sept . Das englische Mili¬
tärgericht hat an einem Tage 50 führende Bürger zu 3
bis 5 Monaten Gefängnis verurteilt, !>Ml sie eine eng¬
lische Regimentsfahne nicht gegrüßt haben . (Das sind
Zustände , wie Schiller sie in „Wilhelm Teil " schildert, der
bekanntlich auch den Geßlerhnt nicht grüßen wollte . D.
Sehr. )

Bon der Leipziger Messe .
Berlin , 6 . Sept. Nach der „D . Allg . Ztg .

" sind
die Ergebnisse der Leipziger Messe sehr günstig . Auch
von den feindlichen Staaten sind die Beziehungen wieder
nngeknüpst worden . Die Einkäufer aus Nordamerika und
Enaland baden Auiträae erteilt , während die Fronen-
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sen in der Hauptsache sich zu üttterricst '
. en iuwen und die

Erteilung von Aufträgen durch Besuch der Fabrikpiätze i
in 'Aussicht stellen .

' Die Amerikaner haben grasten Be j
darf namentlich in Porzellan geltend bernacht . Accch Süd ^
amerika, Italien , Spanien und Polen waren unter den i
Einkäufern vertreten. Was die Beteiligung der Jnlands -
knndfchaft anbelangt , so ist sie sehr zurückhaltend gestimmt,
mahl in Erwartung des Abbaus der Preise.

'
„ i

Po « der Friedenskonferenz . ' ^
Berlin , 6 . Sept . Die „Deutsche Tages ctg/ ' gibt

eine Meldung des „Journal de Geneve" wieder, wonach
der Fünferrat den Vorschlag fallen gelassen hat , Vor¬
arlberg der Schweiz zuzuteilen . Flank - eich wollte dein
Wunsch der Vorarlberger Bevölkerung entgegentommen ,
während Italien , das schließlich die angelsächsischen Staa¬
ten ans seine Seite zog , dagegen war.

Ter Jriedensvertrag von St . German ».
Wien , 6. Sept . Der Kabiiieusrar beschloß nach l

der Beratung des Friedensvertrags, der Nativnalversamm- ;
lang seine Annahme zu emvsehlen. Im Hanptans- ;
schuß berichtete Staatskanzler Nenner über die Verhand
lungen in St . Germain und erklärte , es sei notwendig ,
den vorgelegten Vertra g zu unterzeichnen. Ter Hanpt -
ausschuß beantragte bei der Nationalversammlung, den
Leiter der Friedensabordnung zu beauftragen , den vor¬
liegenden Vertrag zu unterzeichnen . Ter Oberste Rat hat ^
die Frist von 5 auf 7 Tage verlängert. >

Tie. Groftdeuts ch e Vereinig u n g beschloß ein - ^
stimmig, die Zustimmung zur Unterzeichnung des Frie
densverirags abzulehnen .

Zur Borgeschichte des Kriegs .
Wien , 6 . Sept. Tie Zeitung „Morgen " berichtet

über Verhandlungen des österreichisch -ungarischen Mini¬
sterrats vom 7 . Juli 1914 . Ter Außenminister Graf
Berchthold habe sich nach der Mordtat in Serajewo
dafür erklärt , daß Serbien unschädlich gemacht werden
müsse . Alan müsse handeln , bevor Italien und Rumänien
Entschädigungsansprüche machten ; das sei auch die An
sicht der Reichsregiernng in Berlin . Graf Tis za ( der >
damalige ungar. Ministerpräsident ) bemerkte, er könne ^
sich nicht „»bedingt zum Krieg entschließen, auch auf diplo¬
matischem Weg lasse sich eine Bestrafung Serbiens er¬
zielen . Ter öftere. Ministerpräsident Gras Stnrgth und
der poln . Minister Bitinski seien dagegen auch für mili¬
tärisches Eingreifen gewesen , ebenso der Kriegsminister .
Tisza habe vor dem Krieg gewarnt . Endlich sei beschlos¬
sen worden , erst mobil zu machen , wenn Serbien be¬
stimmte Forderungen zurückgewiesen habe ; alle Anwe
senden des Ministerrats mit Ausnahme Tiszas seien
für so weitgelpmde Forderungen an Serbien gewesen , daß
eine Ablehnung zu erwarten ivar . (Bestätigung bleibt
abzuwarten .)

Christlich sozialer Gewerkschaftskongreß.
Wien , 6 . Sept. Gestern nmrde der 3 . Ehristlich-

soziale Getverkichattslongreß eröffnet . Funke -München
überbrachte die Grüße

'
der christlichen Gewerkschaften

Deutschlands , deren Mitgliederzahl seit 1914 von 230 000 s
uns 1 Million gestiegen sei . ^ §

Cittschränkungcn des Völkerbunds . j
Washington , 6 . Sept . Der SenatSausschuß für '

auswärtige Angelegenheiten hat die Anträge aus Be -
-chränkuiigen des Völkerbundsplans angenommen und den
gesamten Friedensvertrag dem Senat überwiesen.

Tie Bereidigung der Reichsbcamten .
Berlin , 5. Sept . Tie Vereidigung der Beamten

in den Reichszentralbbhörden ist bereits zmn grüßten Teil
erfolgt . Auch in den Nachgeordneten Dienststellen hat
bereits eine große Anzahl Beamter den Eid ans die neue
Verfassung gelMet . Die Vereidigung der Truppen steht
unmittelbar beimc . . S

Vermischtes . ^
Dis Abfindung des Kaiserhauses . Der preuß. Flnanznn

'nlster
Südrkmn teilte mit . dle ^ rage der Abfindung dÄ Hohenzollern
werde ohne Kleinlichkeit und Gehässigkeit gelöst

"werden. Nach
den bisherigen Feststellungen hat die königliche Familie keine
Kant .allen im Ausland angelegt . Bei seiner Flucht »ach Hol¬
land habe der Kaiser insgesamt 650 000 Mark bei sich gehabt.
Micher sei kein Pfennig ins Ausland geschickt worden.

Kroilprinzeskin Lecilie hat mit zwei ihrer Kinder -am 5 . Sept .
die lei ! langer Zeit geplante Reise nach Holland zu kurzem Be-
nnh ihres Gemahls in Wieringen angetreten .

Lohmann ch. Der Groschanfmnnn Dr . Alfred L o h m a n n
ist nn Alter von 50 Fahren in Lübeck verschieden . Dr . Lvhmann .
Mnlnches der Import- und Exportfirma Lohmann u . Ca . , war
! : >i !ident der Bremer Handelskammer und Mitbegründer der
D nüchei , Ozeanreederei , welche die Handclstauchbovte „ Denlsch-
and " und „Bremen " baute.

Noiwohiiimge » . Der Wohnungsverband Groß -Berlin baut
'l>̂ bis zum I . November fertig zu stellende Einfamilienhäuser
aus Holz für flüchtige Beamtenfamilien aus dem besetzten Gebiet .

Schiebungen . Auf dem Bahnhof in G r o ß - L i ch t e r f e l d e
bei Berlin wurden ooo Zentner Zucker und 200 Zentner Kakao ,
nie als Schrauben und 'Nägel deklariert waren , beschlagnahmt.
Die Waren , die von einer Schiebergesellschast aus Magdeburg
nammcn , die mit dem dortigen Proviantamt Beziehungen Haber
sali , baben inen Werl von einer halben 'Million.

Wieb ' r gehoben. Der Londoner „ Dailp Ehronicle " berich
tet , daß bck znm 1 . .September 450 gesunkene oder versenkte
englische Schiffe im Wert »vn 800 Millionen Friedensmark
wieder gehoben worden seien . Außerdem konnten von dem ver
lenkten Ozeandampfer „Laurentin" Goldbarren im Wert von
40 Millionen Mark geborgen werden.
^ Brand . In BW i (Italien) hat eine Feuersbrunst lOOOl.
Lack >» e >reibe zerstört!

An der Kaiserbrücke in M ai » z geriet ein französisches Booi
in Brand . Dabei wurden 4 französische Soldaten getötet und
einer schwer verletzt .

Flug um die Welt. Dem „Perliner Lokalanzeiger " zufolgc'pu ein amerikanischer Rechtsanwalt in Seattle einen Preis
von ! oo Morgen Land für einen Flug um die Welt dem Aegua -
vr entlang ausgesetzt.

EDe ^Deutscher Evangelischer
O Kirchentag .

Treslden , 2 . Sept . Den Verhandlungen des i . Ev .
Kirchentags, der für die Tage vom 2 . - 5 . September
in Dresden znsammengetretcn ist und ans den die Augen
den gesäurten deutschen , sa Wohl des Protestantismus über¬
haupt gerichtet sind , ging am Montag abend 7 Uhr in
der großen , bis auf den allerletzten Platz gelullten Kreuz-
lirche ein Festgottesdienst voraus, in dem Oberhvfprediger
0 . von Dryander, Berlin , die geistesmächlige Predigt
in Anlehnung an Ephes. 3, kftfs . hielt , in deren Ntit -
relpunkt er christlichen Glauben und christliche Liebe stellte .
In der reichen musikalischen Umrahmung ! am Joh . Seb.
Bach zu erhebendem Ausdruck. — Am Tienslag vormittag
9 Uhr traten die 320 entiandlen Vertreter der evangeli¬
schen Kirchen und des evangelischen Kirchenvotks zu du
Verhnndlurigen im großen Saale des Vereinshanses zu¬
sammen, denen auch die Presse und ein großer Znhörer
lreiS beiivvhnten. Nach Gebet von Oberhosprediger l ) .
Tr . Tibelius, 'Dresden , eröffnete der Präiid nt des Deut¬
schen Evangelischen Kirchenansschus ' es und Evangelischen
Oberkirchenrats zu Berlin, I) . Mveller , die Sitzung mit
einer Begrüßungsansprache . Er wieS ans die Ausgaben
des kirchlichen Neuaufbaues bin , nachdem den Kirchen
durch den Sturz der Fürsten , deren er dankbar gedachte ,
ihre Spitze genommen und das deutsche Volk äußerlich
und innerlich znsammengebrochen sei . Ihr zu begegnen,
mn je Hanptsorge des Kirchentages sein . — Unter den
Begrüßungen fand die von 0 . Teißmann verlesene der
nnnländische» Kirche besonders warme Aufnahme .

Nach Bureanbiidnng und Erledigung , geschäftlicher
Angelegenheiten hielt Prvs . t ) . Jhmels , Leipzig, einen
einstündigen , tiesgcefteiiden Vortrag ' über „ Evangelischer
Glaube als Kraftquelle der Gegenwart" . Auch ein grv-
fies Vvlk vermöge schließlich nur ans dem Glauben an
Gott wirklich zu leben . Nur dadurch finde das Bewußt¬
sein der Pflicht seine sichere Verankerung , nur dadurch
vermöge ein Vvlk und zuletzt die Menschheit, Ziele zu
zeigen , in denen alle einzelnen, sich selbst vergessend , eins
werden können , und vor allem : nur der christliche Glaube ,
geiade ancb im evangelischen Lichte , erschließe die Krast -
anellen für eine Erneuerung des Volkslebens von innen
heraus . Tann aber müsse auch in der Kirche selbst die
Kraft dieses Glaubens sein , für die Redner werlvolle
Quellen aufdeckte . — lieber Ausgaben und Zuständigkei¬
ten des Deutschen Ev . Kirchentags als einer- dauernden
Einrichtung berichteten Präsident l >. Moeller, Präsiden!
I >. Tr . Bvehwe , Dresden und Miisions - Tirekior
I >. Schreiber , Berlin. Einem Antrag Evers, Berlin,
entsprechend, wurde nach längerer Besprechung die von
0 . Moeller vertretene Vorlage oes Arbeitsausschusses
einer 2k gliedrigen Kommi sion ? ur weiteren Nachprüfung
überwiesen. Ans der reichen Tagesordnung, über die wir
in einem Schlnßü' erlcht näheres nniteilen werden , heben
wir noch hervor : Vornahme - er Fist ' wrge für die deutsche
ev . Anslandsdiaipora durch den Kirchentag , Synvdalver-
faisnng und kirchiiche Wahlen in den Landeskirchen, Be -c
rietst über die Behandlung des Unvalstsystems in der
Kirchenverf - ' sang der ein e neu Landeskirchen, Erhaltung
des ev . Religionsunterrichts in den Schulen , Lockerung
des Parochialzwaugr und Schutz der Minoritäten.

? F ?

Baden
G) Harisrithe , 5 . Sept . Am Montag nachmiO ag

Gl Uhr hält das Ministerium des Innern im großen
Sitzungssaal des Landtags eine Besprechung mit den Bu¬
tt , iecn der Landwirtschaft über Zwangsbewir scha

'
tnng ab .

! -) Ktarlsetihe , 5 . Seht - (Eine schärfere lieber -
wc. chnng des Kraslwagenvctkehrs .) Tie Betriebsßv frage
hat sich nicht unwesentlich dadurch überaus ernst gestal¬
tet , daß der Verkehr mit Personenkrastftahrzengen zum
großen Teil im Schleichhandel bezogenes Benzol ver¬
braucht . Bei der geringen Produktion von Benzol macht
es der Schleichhandel unmöglich, sowohl Industrien , die
Mm ' » ! für ihren Fabrikations-Prozeß brauchen, als auch
.wranftchrzenge, die öffentlichen Zwecken dienen, zu be¬
liefern . Ties bisher getroffenen Maßnahmen zur Ein
-chränkung des Vergnngniigsveriehrs mit Kraf sah zmzen
waren bis jetzt nahezu wirkungslos . Das Ministerium
des Innern hat deshalb eine schärfere Kontrolle der auf

der Fahrt befindlichen Kraftwagen ungeordnet . Es hat
die Bezirksämter , in deren Bezirk ein regerer Kraftwa¬
genverkehr stattfindet , beauftragt , eine dauernde Kontrolle

' r Kraftwagen einzurichtcn . In Frage kommen vor al¬
lein die Bäder und Luftkurorte , in denen zahlreiche Kraft¬
wagen erscheinen , die lediglich zu Vergnügnngszwecken in .
Lande herumfahren und deren Insassen sich durch ihr
Auftreten bei der einheimischen Bevölkerung äußerst miß¬
liebig machen . Fahrzeuge , für welche eine ordnungsge¬
mäße Znlassungsbescheinignng nicht vorgezeigt werden
Gnu , sollten beschlagnahmt werden . Falls die Kraft¬
wagen ans das Zeichen des Äontrvllbeamten nicht an -
halte» , sind geeignete Beamte bestimmt, die bei der Nicht -
besolgnng der Be ehle nach den Gummireifen schießen .

( î kinVtSruhe , 0 . Sept . Ter schweizerische Bun
desral Hai die Wiedereröffnung des badischen Bahnhoft
in Basel genehmigt.

(- ) .Karlsruhe , 6 . Sept . (Vom ev . Landesveren
für Innere Mission . ) Ter ev . L a ndftsv erein s ü '
Inn ere Mission wird sein 70jähriges Bestehen von
12. bis 14 . Oktober in Karlsruhe begehen . Zi
seinen ,

'Kihlreichcn Werken christlicher Liebestäligkeit wft
der Landesvercin jetzt noch folgende hinzusügen : In Ver
bindung mit der Erziehungsanstalt „Schwarzacher Hos '
bei Aglasterhanscn wird eine Brüderaustalt zur Ausbil¬
dung von ' Berufsarbeiten , der Inneren Mission ero,s
jiet werden. Junge Männer im Älter von 19 bis 3(
Jahren können Ausnahme finden . Ter Un .erricht datier
zwei bis vier Jahn ' . Zum Inspektor der Anstalt wurv-
der Basier Missionar I . Bellon berufen . Bis zum 1
Oktober wird auch das Waiderziehnngsheim Fallend» cz
in Herrenalb erössnet. Es wird damit eine Mittelschust
mit dem Lehrplan eines Realgymnasiums verbunden
Leiter der Falkenburg ist Seminardireklor Schulrat K
PH . König , der wegen seiner trendeutschen Gesinnune
ans seiner elsässischen Heimat vertrieben wurde . Jw
Oklvber sott auch mit der Hansm s ion begonnen werden.
Endlich soll am I . Oktober in Ettlingen ein Altersheim
errichtet werden . Im Jahre 1920 soft Karlsruhe auch
ein Altersheim der Inneren Mijs .on erhalten .

( - ! Harlsrnhe , 0 . Sept . Ter neue politische Leiter
des „Volkssrennd"

, Georg S ch ö p f l i n , hat gestern sein
'Amt angetreten . . Sehöpilin stammt ans Titisee, wo er
am 5 . April 1809 geboren nmrde.

( -) Sinsheim , ü . Sept . Am Sonntag , 14- Septem¬
ber , findet hier ein Volkstag der Tenlschen dem . Partei
statt . Tie Minister Hummel und Dietrich werden über
die Tages- und ftftiknn

'
tssragen sprechen . M-PB '
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(-) Mannheim , ö . Sept . Heute ivnrden einem Kon¬
ditor zwei Rollfuhriverke mit Weißmehl und Zucker be¬
schlagnahmt. Jeden Mittag um 3 Uhr gab es bei der
Konditorei Zwetschgenknchen , Marie Friedensware, sodas
die Sache bekannt nmrde und schließlich die Polizei .heute
sich ais „Großabnehmer " einsand.

>- ) Heidelberg , 5 . Sept . 'Nach dem „Heidelberger
Tagolalt" bol ein Gannerpaar einem Gastwirt einen
Wagen zum Kaufe an . Tie Schiviudler wußten dem
B -' ine 3000 Mark abznnehme» , de» Wage » erhicstt er aber
nickst .

( -) Waftdors bei WieB. och , 5 . Sept . Am letzten
Donnerstag war eine größere Anzahl hiesiger Land¬
wirte ans das Bürgermeisteeantt bestellt worden , um
ihre Uitterschftft zur Abgabe der bebördlich festgesetzten
Menge Hafer zu geben . Tieies Verlangen wurde ab-
gelehut mit der Begründung, man wolle zuerst wissen ,
wer den Hafer erhalten solle . Man habe keine Luft,
den Händlern und Schiebe-'» , die während der Revolution
sich die billigen Pferde zu verschaffen wußten , auch noch
den .Hafer abznlieft' rn .

( - - Säckiltgcn , 5 . Sept . Tie gesamte Arbeiterschaft
der Firma Bally und Gasser trat gestern einen vier-
iägigen Urlaub gemäß einer Beceinbarnng der Zeiitralen
Kommission der deutschen Terlilindnstri« (Arbeitgeber -
nnd Arbeitnehmer -Organisation an . Tie Löhne für die
Nrlanbstage wurden von der Firma voll voransbezahit .

( -) Trib .' rg , 5 . Sept .
'

Trotzdem die Brombeeren
in unserer Gegend noch nicht reis sind , kommen zurzeit
zäme Scharen auswärtiger Beerensammler und pflücken
.- ie rvien Beeren . Es wäre dringend nötig , daß hier
rnist das Verbot für Brombeerensammler , wie für Heidel-

ce . ru erlassen wurde, bis die Beeren vollständig reif

, Ztühlittgeu , 5 . Sept . Eine wahre Landplage
smd lner an der Grenze die Schieber . Viele kommen von
Nocddentschland und wollen Häuser kaufen , um sich hier



einzurichten . Man kann unsere Landleute nicht genug vor

solchen Verkäufen an Fremde warnen .

(- ) Donaueschingen , 5 . Sept . Heute fanden von
)en hiesigen Hotels Demonstrationen wegen des Brotes
statt , das gestern zur Ausgabe gelangte und sich als un¬

genießbar erwies . Das mit Recht beanstandete Brot

Bestand angeblich aus reinem Noggenmehl , bis 9tzrPv
uisgemahlen . Mir sich allein ist dieses Mehl ohne Bei

Mischung anderer Mehlsorten zum Brotbacken tatsächlich
aicht geeignet . Lediglich der Umstand , daß absolut kein
rüderes . Mehl mehr zur Verfügung stand , zwang den
Kommunalverbaiid zur Hergabe dieses Mehls ..

Die hiesigen Kurgäste wurden ohne Ausnahme ver -

rnlaßt , die Stadt binnen 24 Stünden zu verlassen . Es
vurde keine Fristverlängerung bewilligt .

Württemberg . -
( -) Von - er « Fildern , 6 . Sept . iHagelschlag .

'

Vorgestern Nachmittag zogen mehrere Gewitter ohne je¬
den Niederschlag über unsere Felder . Plötzlich setzte ein
etwa 20 Minuren währender heftiger .Hagelschlag ein , dei
an den Feldfrüchten , Gemüse und Obst großen Schaden
aurichtete . Glücklicherweise ist die Getreideernte bis aus
einen geringen Rest eingebracht , sonst wäre der Schaden
ungeheuer . Die Schlauen lagen le . tw ve heute früh noch .

(-) Köngen OA . Eßlingen , 6 . Sept . ( Einbr u ch s -
dieb stahl . ) Einem hiesigen Bürger ,vurde ein Geld¬
betrag von nahezu 1800 Mark entwendet . Der Dieb
holte sich seine Beute im Kelter .

(- ) LndwrgsSurg , 6 . Sept . (Treibriemen¬
diebstahl . ) Zn der Nacht aus Mittwoch sind in der
Gipsdielenfabrik Weidner in Asperg zwei Treibriemen
von zwei Manns - nnd einer Frauensperson gestohlen
worden . Ein wertvoller Treibriemen wurde in Stücke
zerschnitten . Die Diebesbande , die das Leder hier an
einen Schuhmacher zu verkaufen suchte, wurde durch die

hiesige Polizei sestgenommen .
(-) Brackenheim , 6 . Sept . (Grabmalschän¬

dung . ) Ans dem hiesigen Friedhof wurde ein Marmor¬
kreuz gestohlen . Die Familie , der das gestohlene Grab¬
mal gehört , setzt eine Belohnung von 50 Mark aus die
Ergreifung des Diebes aus .

(- ) Rottenbnrg , 6 . Sept . (Besitzwechsel . ) Tie
bekannte Brauerei und den Gasthof zum „ Ochsen " haben
die Erben der Brauerei Marguart in Tübingen um i
450000 Mark käuflich erworben .

(- ) Stuttgart , 5 . Sept . (Einbrecher bände . ; -
Tie Kriminalpolizei verhaftete eine Bande von 12 Per - !
sonen , der über 20 Einbrüche und Ranbüberfälle nach -

gewiesen sind . Bon der in die Tausende gehenden Bellte
ist ein Teil wieder beigebracht

'
. — Ein Kriegsbeschädigter

wurde in der Rotebühlstraße von einigen Burschen über - ,
fallen , geknebelt , und seiner Brieftasche mit 450 Mk .
Inhalt beraubt . — In der Kleiderfabrik vvn C . und F .
Groß in der Bahnhofstraße tvurden vier Einbrecher
beim Wegschaffen der Beute von Schutzleuten gefaßt .

(-) Zuffenhausen , 5 . .Sept . (Besitzwechsel . )
Das seinerzeit für ein Sägewerk

'angekanste Fabrikge -
tände von Maier und Niebling wurde für 230000 Mark
an eine auswärtige Firma verkauft . Robert Niebling
hat dagegen das Sägewerk von Gg . Schuster in Deuf¬
ringen , OA . Böblingen , um 160000 Mark erworben .

(- ) Weilderstadt , 5 . Sept .
'
(Festgenommen . )

Tie Stuttgarter Kriminalpolizei hat die Einbrecher , die
in der hiesigen Wolldeckenfabrik Herren - und Damenklei -
derstoffe im Wert von 10 000 Mallk geraubt hatten ,
bereits ermittelt nnd verhaftet . Es sind der 22 Jahre
alte Maschinist Michael Dich von Baunach , der '18
Jahre alte Taglöhner Georg Gen tu er von Gechiu -
een und de'- 18 Jahre alte Maschinenbauschüler Paul
Tafel von Ehningen ; . Die Beute ist tvieder beigebracht .

(- ) Calw , 5 . Sept . (M il ch Hamster er . ) Auf
der Station Unterreichenbach der Strecke Calw —Pforz¬
heim wurden 23 Hamsterern 113 . Liter Milch abgenom -
men .

(- ) WoMchlugen OA . Nürtingen , 5 . Sept . (Fre¬
ch e G a u n e r . ) Angeblich im Auftrag der Landespolizei -
lchörde erschienen , als sich keine Gäste in der Wirtschaft !
befanden , zwei seingekleidete Herren im Gasthaus zum
Ochsen und stellten den Wirt zur Rede , er habe drei
Siück Vieh schwarz geschlachtet, weshalb er im Auftrag
obiger Behörde verhaftet werde , falls er nicht sofort eine
Kaution von 2500 Mark hinterlege . Der Gastgeber ent -
gegnete , daß er erst seinen Vater herbeirnfen müsse . Bis
er

"
wieder znrückkam , waren die beiden Gauner ver¬

schwunden .
(- ) Kirchheim , 5 . Sept . (Zur Abschreckung . )

Sechs Milchprodnzenten von Weither in tvurden wegen
Wasserzusatzes zur Milch vom hiesigen Amtsgericht zu
2 - 5 Tagen Gefängnis verurteilt , auch werden die Na¬
men im „ Tecki-vten " und in der „ Weilheimcr Zeitung "

ans Anordnung des Gerichtes bekanntgegeben .
( -) Mm,

'
5 . Sept . (Stadt Haushalt .) Der Ve¬

lars der hiesigen Stadtpflege beträgt Heuer 27 370000
Mark , im Vorjahr >4 704 000 Mk . ; er hat sich also in
cinem Jahr fast verdoppelt . Das städtische Vermögen
in ans Grund dcS Preisstaubs von 1914 ans 61 Millionen

geschätzt , dem eine Schuldenlast von rund 22 Millionen

gegennbersteh !.
( - 1 Heiöenhcim , 5 . Sept . (P r e i s r e g e l u n g . )

Ans dem Wochenmarkt kam es vorgestern zn einem Tu -

m : , t . Eine von der Arbeiterschaft gewählte Kommission
schrieb den Händlern die Verkaufspreise vor . Diese wa¬

ren aber daun , nick» einverstanden und schassten die Wa¬

ren teilweise, beiseite . Die Arbeiter holten sie ans den

V . checken und nun tvurden die Waren zn den borge¬
st Miebeneu Preisen vvn der Kommission verkauft . Me

Mbeitec erklärten den „ Generalstreik " nnd nachmittags
' nd eine Versammlung statt , worauf mehrere Arbeiter

r' nval ' snm in die Brauerei zum Steril eindrangen , w » (
st rschiedenc Händler sich aufhietten . Die genannte Kvm - '

Mission hat nun beschlossen, den Ein - und Verkauf des

Obstes dem Konsumverein und den Gewerkschaften zn

ibertragen ; besondere Arbeiterkommissionen werden den

Jerkaus der Stoffe und Schuhwaren sowie von Gemüse

uch Obst beaufsichtigen und die Preise festsetzen, .

I -) Mergentheim , . 57 Septll (Kurverlänge »
r un g .) Mit Rücksicht auf die außerordentliche Bedeu¬
tung des Bades Mergentheim als Heilbad hat das Er -
nährmigsminisllrinm genehmigt , daß das Bad unter den
bestehenden Einschränkungen bis zmn 30 . September offen
gehalten werden darf .

^ (- > Spaichingen , 5 . Sept . (Kraftwerk . ) Die
Madtgemcinde hat von ihrem Vorkaufsrecht über das
Leitungsnetz des hiesigen Kraft - und Dampssägewerks ,
das von der Ueberlaudzeutcale Aistaig erworben werden
svltte , Gebrauch gemacht . Das Netz wird nun an den
Geiueiiideverband Tuttlingen , dem die Stadtgemeinde
Spaichingen beitritt , abgetreten .

(-)
'
Ravensburg , 5 . Sept . (Zigeunertrick .)

Eine Jigennerin kaufte bei einer hiesigen Obfthändlenn
ein Pfund Birnen und ließ in einem unbewachten Augen¬
blick eine größere Banknote mitlausen . Die Diebin konnte
jedoch bald in einer Wirtschaft dingfest gemacht werden .

> Friedrichshafen , 5 . Sept . (Wer ist die
Leiche ? j Auf der Bahnstrecke , kurz vor der Station
Löivenral wurde gestern früh eine männliche Leiche im
Alter voll etwa 35 Jahren gesunden . Der linke Arm
und der linke Fuß waren abgefahren . Bei der Durch¬
suchung der Leihe wurden etwa 240 Mark in bar , sowie
Brot und Flei chmarken von Stuttgart gesunden . Außer
dem Zeichen C . P . im Hut fehlt jeglicher Anhaltspunkt
über die Persönlichkeit .

Goldene Zeit .
Wie stille ist' s in der Mittagsstund zu goldenen Zeit

der Ernte :
.Hell blinkt vvn Blumen der Wiesengrund , der tausend¬

fach bunt beste .mle ;
Der Himmel tiefblau , eilte Glocke voll Glas , der toolken -

lose , besonnte .
Nur ein Wolkeuhaupt hebt sich, was kündet das

steigeud am Horizonte ? ^
lieber '

: » weiten wogenden Meer von Korn die WeMn
der Ln sc erzittern , M W ^ ^

Rot leuchtet die .Hagebutte am Dorn , — noch ein Stünd¬
chen, dann wird es gewittern .

'

Dann wächst das weißblendende Wölkchen zum Turm , und
es jagt - wie der -Wolf scheucht die Herde —

Die fliehenden Wolken der rasende Sturm , und der
Herr fährt im Blitz über die Erde .

Doch jetzt ist ' s noch friedlich , im Wiesengrund zirpt leise
ihr Liedchen die Grille ,

Es singt kein Vogel , noch ist die Stund ' friedlicher
Miuugsstiite .

Matt ruhen die Schnitter am Eichenbauin , der lähmenden
Hitze Beule , M ,

Mir ist , als hört ' ich vernehmlich kaum : „ Unser täglich
Brot gib lins heute !" 'Wh

Denn mit gefalteten
'
.Händchen sitzt bei dem Vater , dem

arbeitsmatten ,
Rotwangig ein Kindchen , vom Lauf erhitzt , das Essen

ihm bracht ' in den Schatten . —

Mieden nnd Ruhe im weiten Gelünd ' und die goldene
Zeit der Ernte ,

Da faltet wohl mancher wieder die Hand '
, der das

Beten fast schon verlernte .
. - Siegfried v on Volk iil ann .

Die widerspenstigen Kriegsgesellschaften . In
eil Berliner Straßen kann man jetzt zuweilen folgendes
Old bemerken : Ein großes Lastauto militärischen Ur -

llcuugs ist hochbepacll mit Schränken , Schreibtischen ," urennmöbeln lind Stühlen . Auf diesen Möbeln sitzen
walerisch verteilt eine Anzahl Zeitgenossen , teils in Zivil ,
leits in feldgrauer Uniform ; man glaubt , es könnte sich
vielleicht um eitle Filmaufnahme handeln , aber nein ,
eist eine ausziehe n de Kriegsgesellschaft ,
eine von den nicht sehr zahlreichen Kriegsgesellschasten ,
die mail znm Auszug und znm Abzug in ein roeniger
behagliches nnd umfangreiches Heim genötigt hat . Tie
meisten Kriegsgllellschafteu sind widerspenstig , sie hatten
sich während der beiden letzten Kriegsjahre so behaglich
eingenchtel . Jetzt zwingen die in Berlin herrschende
Wohnungsnot nnd die Verhältnisse auf dein Arbeitsmarkt
dazn , diesem ganzen Treiben ein Ende zu machen , die
üppigen Bnreaus nierdeu beschlagnahmt , und das mit
Recht . Es wird mich mit Grund die Frage erhoben ,
ob das Uebermaß weiblicher Hilfskräfte an vielen
amtlichen Stellen , besvnd cs in jenen Gesellschaften , noch
notwendig ist . Erwerbslose nnd aus dem Ausland zur -
cücktehrende .E liegsgesangeiie beklagen sich bitter , daß
die Unzahl Bnreandainen gerade in der Reichshauptstadt
ihnen so viele Brolstetlen wegnehmen . Sie führen zur
Untt ' lstiitmng ihrer Ve ' ck'werden an , daß viele dieser
Dainen die Gehottet , die sie bekommen , nur zur Bestie ,
lnng ihrer L u x n s a n s g a b e n verwenden . Ob dem nun
so ist oder nicht , es sieht ganz so aus , als ob jetzt nach
Beendigung des Kriegs nufere schwere wirtschaftliche Lage
auch den , .Konkurrenzkampf zwischen Mann und Weib
wieder schäFere Formen geben werden .

Dev biane Montag . Der Montag war im gan¬
zen Miuelalcer ein „ guter Tag "

; er war Flicktag , Zech -

tag , Versammliingstag , Badetag , Gerichtstag , Schivur -
lag , Wandertag , Markttag , Spiel - und Volksbetustiguugs -
tag . Warnn , nur eben Montag ? Weil Mwuag Wan¬
del lag der Gesellen war : - Samstags war gekündigt . Sonn¬
tag gepackt, Montag gings in die Ferne . Und die
tmieim blieben , gabcu ' s Geleit bis zum nächsten Wirts¬
haus . Vor dein inanen Montag warnt Siinrock : „ Blauer
Monlag , vo ' te Krönse , leere Beutel , tolle Köpfe "

. „ Ans
ocni blaue » Monlag "

, donnert der Bußpredtger Abra¬
ham a Santa Elara

'
(der bekannte Aiignstinermöiich Ulrich

Megerle ans Kreenheimstetten bei Meßkirch , später
Hosprediger in Wien ) , „ wird ein fauler Dienstag nrll
laiaus ein durstiger Mittwoch , aus diesem entstehet ein
ichläsriger Pfingsttag , so geht 's die ganze Wochen durch ."

Ter blaue Montag wurde zuerst in Preußen abgeschnfft .
.Im Frühjahr 177 t wurde ein Edikt Friedrichs des Großen

ängekündigt,
' das am 24 . März 17L3 in Zkrast

" trat .
Darin ward jeder Geselle „mit vierzehntägigem Arrest bey
Wasser nnd Brodt " bedroht ? und jedem „ Krug -Vater " ver¬
boten , „ durch Darreichung von Getränken Gelegenheit zu
geben , den Montag in Üeppigkeit und Müßiggang zu
zubringen "

. Bald folgten die Reichsregierung , die Fürst¬
lich Hessische Landesordnungen , die Jülisch -Bergischen
Lande , Sachsen und Oesterreich . Nur Frankfurt hielt dem
blauen Montag Treue . Bis ins 19 . Jahrhundert . Jin
„ Archiv für Frankfurter Geschichte und Kunst " vom Jahr
1888 wird den Frankfurter Buchbindern von K . Bücher
noch jeder Kreuzer nachgerechnet , den sie von 1754 bis
1810 bei diesen Anlässen vertrunken haben : 101 Gul¬
den und 35 Kreuzer . In 56 Jahren ! Muß , der Wein
damals billig gewesen sein ! Aber der blaue Montag
lebt noch immer . Auch außerhalb Frankfurts . Er 1
nur andere , weniger liebenswürdige Formen angenomm . m

Merkwürdig : blauer Montag und Achtstundentag Oll . .
ziffernmäßig etwa auf die gleiche Anzahl wöc!

Arbeitsstunden hinaus . Ta ist also der blair
cot geworden . . . ,

— Die Kriegsgefangenen . Die britischen Be¬
hörden werden , nach englischen Blättern , täglich 6000
Gefangene entlassen , wenn die deutschen Eisenbahnen den
Transport bewältigen können . Im Gefangenenlager zn
Oswestry kam es bei Bekanntwerden der Befreiung zu
unbeschreiblichen Freudenkundgebungen .

Die Kriegsgefangenen werden bekanntlich an den
Grenzübergangsstationen in feierlicher Weise begrüßt .
Dann kommen sie in ein Durchgangslager , wo sie auf
ihren Gesundheitszustand untersucht und mit der nötigen
bürgerlichen Kleidung ausgerüstet werden . Jeder Kriegs¬
gefangene erhält dabei eine einmllige Abfindungssumme
von 50 Mark und die immobile Löhnung für 8 Wochen ;
' " ' ammen durchschnittlich 350 bis 400 Mark , wodurch
der ^ Umgekehrte der ersten materiellen Sorgen enthoben
wird .

" te sich nach nachweislichem Bemühen keine
Verdienst . . « ichkeit finden , so tritt der Mann in den
Genuß der Er .verbslosenunterstützuna , außerdem wird de, ,
einzelnen Familien die seitherige Familienunterstützung
'

i Höhe eine , zweieinhalbfachen Monatsrate sofort aus -

bezahlt . Endiich hat die Reichsregierung eine Summe

aoil 150 Millionen Mark bereit gestellt , um den Heim -

kehrenden durch Beihilfe die Gründung einer wirtschast -

ichen Existenz zu erleichtern . Auf die Nachzahlung des

öehalts oder der Löhnung für die Dauer der Gefangen --

chast besteht kein rechtlicher Anspruch . Es ist dafür
gesorgt , daß überall Empfangs - und Auskunstsstellen
.' rrichlet sind , die de» Kriegsgefangenen mit Rat und
Tai zur Seite stehen und womöglich für Arbeit sorgln ,
Auch Sviiderzniveisungen von Lebensmitteln find vor¬
gesehen . So erhält jeder Gefangene für die ersten 6
Wochen je 1 Pfund Brot , 50 Gr . Fett , 125 Gr . AuS -

iandsspcck oder Konservenfleifch und 250 Gr . Hülsen -

srüchte zu billigerem Preis . Von Seiten des Reichs
and der privaten Fürsorge wird für unsere Kriegs¬
gefangene etwa Vs Milliarde aufgewendet .

In unermüdlicher Arbeit wetteifern die Kommandan -

en der württ . Durchgangslager Eglosheim , Hoh n .sperg
und Münsingen und ihr Personal schon seit Monaten in
)em Bestrebe » , den Empfang und die Fürsorge für die

Kriegsgefangenen recht liebevoll und den Aufenthalt be¬

auein zu gestalten . Der militärische Charakter wird hier¬
bei nur ans das unbedingt Notwendigste beschränkt blei¬
ben . Unsere Heimkehrer werden sich in der kurzen Zeit
ihres Aufenthalts in den Durchgangslagern wohl füh¬
len . 'Außerdem sind für solche Heimkehrer , die krank oder
verwundet sind , in Württemberg 7 Heimkehrlazarette ,
nämlich in Stuttgart , Cannstatt , Ulm , Biberach , Ravens¬

burg und Weingarten in Betrieb . Als Grenzübergangs¬
stationen kommen für die württembergischen Lager außer
Mannheim noch Offenburg , Basel und Konstanz in

Betracht .
— Tie Kriegswivtfchaftsstellen find nunmehr

in Württemberg ganz aufgehoben worden . Die laufen¬
den Geschäfte gehen auf die Oberämter über .

— Würti . Lehrer - und . Tie württ . Lehrer - und
Lehrerinnenvereine haben sich zum Württ . Lehrerbnnd zu-

sammengeschlosseii , der seinen Sitz in Stuttgart hat . Aus
den Vereinen , die ihre volle Selbständigkeit in
der Behandlung ihrer Sonderangelegenehiten behalten ,
wiid ein Verwaltuixqsaiisschnß und ein ans 7 Mitgliedern
bestehender Bundesvorstand gebildet , ivelch letzterer den
Lehierbnnd nach außen vertritt . Bis zur gesetzlichen Bil¬
dung von Beiräten beim Minisierium des Kirchen - und
Schulwesens wird ein Lehrer - und Landeslehrerrat einge¬
setzt , der auS 4 Kammern besteht : 1 . für die Volks¬
schule und Lehrerseminare : 2 . für die höheren Schulen ;
3 . für die Hochschulen ; 4 . für die Berufsschulen . Aüfgab -c
des vorläufigen Landeslehrerrats ist u . a . die Mitwirkung
bei bei Einrichtung von Beiräten .

— Beförderung von O - st . Vom 15 . Sept . bis
15 . Nov . werden ans den württembergischen Bahnen Aep -

fel nnd Birnen in Säcken und — soweit es sich um Most -

vbst handelt — auch in anderer Verpackung als Eilgut ,
Expreßgut und ländliche Traglast » ich : anglirommen . Für
Frachtgut kann eine bestimmte Lieferfrist nicht gewähr¬
leistet werden , auch wird keine Haftung für Verderben
übernommen . Es empfiehlt sich , daß die Verbraucher sich
entweder znm Bezug von Wagenladungen zusaminenschlle --

ßen , oder ihren Bedarf (auch an Most ) dnrch Vermitt¬
lung des Handels usw . decken .

Richtpreise für Herbstobst . Die andauernd
nnecträgtich hohen Obstpreise , die umso unverständ¬
licher sind , als es eine Fülle von Obst , namentlich von
Bit neu , gibt , veranlaßten das Ernährungsministerium ,
den Beirat und die Mitglieder des Preisansschusses der
Landesversorgungsstelle zn einer Beratung einzuladen .
Tie Mehrheit sprach sich für die Einührung von Erzcuger -

richtpreisen für .Herbstobst aus , für deren strengste Durch¬
führung Sorge getragen werpen sollte . — Von seiten ei¬
niger Obstbaugenossenschaften , die mit dein Preiswucher
auch keineswegs einverstanden sind , werden als Erzeu¬
gerpreise vorgeschlagen : Falläpfel 8 — 10 Mk . , Mostäpfel
12 15 Mk . , Mostbirnen 8 — 10 Mk . , gepflücktes Obst
bis 30 Mk . , seines Tafelobst 40 15 Mk . . . ,



Witdbad . 8 . Sept . Während der Sommermonate
gibt es hier bekanntlich allerhand Perguügungsmöglichkeiten
speziell für die reifere Jugend und wiederum welche , an den¬
en sich auch die älteren Geschlechter erfreuen und erholen
können ; nur für die Schuljugend , st in den letzten 5 Jahren
nichts geboten worden . Da sprach am letzten Dienstag der
Gemeinde rat das erlösende Wort von der Abhaltung eines
Kinderfestes . Und ' wie ein elektrischer Funken ging die¬
ser Beschluß von Kindermund zu Kindermund . Es war
eine Freude all die strahlenden Gesichtchen beobachten zu
können , die hinfort nur noch vom Kinderfest träumten und
von all den schönen und guten Dingen , die ihnen geboten
werden sollten . Ich will keine Kritik daran üben , inwie -

eit es angebracht war , den Kindern durch die Herren
Lehrer Geld übergeben zu lassen , mit dem Hinweis ,
ihre Eltern sollen ihnen ein „ Geschenkte " kaufen . Ge¬
wiß , die Geschenke sind dadurch vielfach reichlicher ausge¬
fallen , als wenn die Stadt sie hätte einkaufen und gleich
mäßig verteilen lassen müssen . Nur das eine sei gesagt :
Jedes Kind wußte schon im Voralls , was es bekommt ,
und somit war der Reiz , den ein Geschenk haben sollte ,
dahin . Immerhin , der Kinderfesttag kam heran und am
Samstag nachmittag 2 Uhr marschierten die einzelnen Schul¬
klassen unter den Klängen der Stadtmusik nach dein
Festplatz beim Windhof , allwo sich die frohe Kinderschar
bei Scherz und Spiel nach Herzenslust vergnügte . Es war
ein buntes Leben und Treiben : Hier mühten sich die
Jungens am Kletterbaum ab , um das eine oder das an¬
dere der begehrlichen Sachen herabzuholen , dort maßen
sich andere im Wettlauf um den Siegespreis und an an¬
derer Stelle im Sackhopfen , dem zweifellos das meiste
Interesse entgegengebracht wurde , da die damit verbunde¬
nen Purzelbäume die größte Heiterkeit hervorriefen . Be -

. wirtet wurden die Kinder nach getaner Arbeit mit Kaffee
und Bretzeln und es war eine Freude , zu sehen , ivie sie
die langentbehrte Bretzel ihrer Bestimmung zuführten .
Außer dem bereits erwähnten Geschenk wurden die Kinder
noch mit Birnen bedacht . Doch wäre es m . E . richtiger
gewesen, wenn sämtliche Kinder mit letzteren gleichmä¬
ßig hätten beschenkt werden können . Um 6 Uhr wurde
der Heimmarsch angetreten und man sah den Großen wie
den Kleinen trotz rennen und jagen keine Müdigkeit an .
Alles in allem : Das Fest nahm bei prächtigem Wetter
einen schönen, harmonischen Verlauf und den Veranstaltern
und den Herren Lehrern , die sich mit ihren Zöglingen waid -
lich abmühen mußten , sowie der Stadtmusik für ihre Mit¬
wirkung sei hier namens der Kinder herzlicher Dank ge¬
sagt . — Am Abend desselben Tages hatte der „ Lieder¬
kranz " eine Zusammenkunft in der Sonne , die die Ehrung

von 6 seiner aktiven Mitglieder Zum Zweck hatte . Fast
alle Sänger waren sich der Pflicht des Tages bewußt und
dazu erschienen . Galt es doch die dem Verein seit langen
Jahren bewahrte Treue durch Ueberreichung von Sänger -
Ringen zu belohnen . Als Einleitung des feierlichen Akts
intonierte der Chor „Die Weihe des Gesangs " von Kreu¬
tzer , worauf der Vorstand Herr Gr oß m ann die Verdienste
der Jubilare um den Verein in gebührender Weise würdig¬
te und darauf den Sängern G . Fritz , Ehr . Gail , Fritz
Krauß , R . Pfau , W . Schlüter , Ehr . Schmid , sen .
als äußeres Zeichen der Dankbarkeit den Sängerring über¬
reichte . Anschließend daran erklang das Ehorlied ,

',Ein
Mann ein Wort "

, worauf man vom ernsten zun, gemüt¬
lichen Teile überging . Nur zu rasch vergingen für das frohe
Sängervolk die in reiner Harmonie verbrachten Stunden
und alle , die sie mit erlebten und noch nicht im Besitze des
Sängerringes sind , sind mit dem stillen Wunsche nach
Hause gegangen , daß auch ihnen einmal diese Ehrung von
Seiten des Liederkranzes zuteil werden möge. — Zugunsten
der Wildbader Kriegsgefangenen wurde am Sonntag ein
Blumen tag abgehalten . Während des ganzen Tages
boten junge Damen , die sich . in de » Dienst der gute » Sache
gestellt hatten , den zahlreichen Passanten und Konzerte - Bc -
suchern Blumen zum Verkaufe an . Viele , die den Sinn
And Zweck des Tages kannten , haben ausgiebig Ge¬
brauchs davon gemacht. Und so will ich hoffen, daß der
Erlös den Erwartungen voll und ganz entspricht , damit
unseren , nach jahrelangen unsäglichen Leiden Heimkeh¬
renden , ein würdiger Empfang bereitet werden kann . —
Der hiesige Turn - Verein schloß am gestrigen Sonntag
beim herrlichsten Wetter seinen diesjährigen Sommerturn¬
plan mit einem Schlußturnen , verbunden mit einem
Preisturnen . Nach einem Umzug durch die Stadt kamen
auf dem Turnplatz nach einem schneidigen Aufmarsch Frei¬
übungen der gesamten Turner und Zöglinge zur Abwick¬
lung unter der Leitung von Herrn Turnwart Do mm er .
Diese , sowie das darauf folgende Preisturnen gaben ein
beredtes Zeugnis für die Zusammenarbeit in den Turn¬
stunden und die Freude am edlen Turnsport . Ein Faust¬
ballspiel auf dem leider dazu schlecht geeigneten Platz gab
dem Nachmittag einen wohlgelungenen Abschluß und konnte
die große Zuschauermenge von dem Gesehenen wohl be¬
friedigt gewesen sein . Abends war dann in der Turnhalle
Tanzunterhaltung . Der Ehren - Vorstand des Vereins , Herr
Kallfaß , begrüßte die Erschienenen und dankte ihnen
für ihr Kommen . Er ermahnte zu kräftigem Zusammen¬
halten und eifrigem Turnbesuch und dankte den Mitwir -
kenden für das wohlgelungene Fest , sowie den Kampsrichlern
für ihre treue Mitarbeit . Herr Vorstand Fröhlich er¬

griff hierauf das Wort , und führte des weiteren den Wert
von Turnen , Sport und Spiel aus . Er erwähnte , daß
der Verein durch verschiedene Spenden und Gaben in der
Lage sei ,
belohnen .

1 . Preis :

1 .
2 .
3 .
4 .
l>.

8 .

P eie

seine Turner und Zöglinge für ihren Eifer zu
Sodann ging er zur Preisverteilung über .

Turner : O b e r st u f e .
Hermann Bausert mit 68V -z Punkten ( i Uhr )

(Tintenzeug )
(Obstschale )

( l Glas )
(Cigar . - Etui )

( 1 Krug )
(Gamaschen )

(Obstteller )
( l Krug )

Turner : Unter st u f e .
Karl Schwarzmaier mit 66 Punkten

2 . Karl Aberle 65 '/-
3 . „ Wilhelm Volt „ 64 „
4 . „ Hermann Serval ) „ 63
5 . „ Ludwig Aldinger „ 62
6 . „ Ludwig Rieringer „ 54
7 . „ Christian Eitel „ 50 „
8 . Fritz Lutz 44 ' z
9 . Hermann Schill „ 39 V- „

Rudolf Kuch
Paul Schwarzmaier
Karl Kern
Theodor Mundinger
Karl Popp
Karl Schill

64
58 Vs
55
49 ' s
47 V-
37

( 1 Bild )
(Turnschuhe )

(Paar Hosen )
( 1 Uhr )

( l Glas )
(Taschenlampe )

(Cigar .- Etui )

Preis :

Punkten (Sweater )
„ (Turnschuhe )
„ (Gamaschen )
„ ( l Krug )
„ (Schmuckkast .)
„ (Spazierstock )
„ (Haarbürste )
„ ( 1 Krug )

„ „ (Tasch . - Spieg .)
Zöglinge : Unterstufe .

Eng . Heselschwerdt mit 73 Punkten (Tintenzeug )

l . Preis : Fritz Bott mit 74 -/z
2 . „ Thd . Wandpflug 72
3 . „ Albert Bausert „ 64V-
4 . „ Robert Riexinger 62
5 . „ Oskar Eisele 6 l V-
6 . „ Wilhelm Eitel „ 59
7 . „ Karl Gall 55 V-
8 . „ Rudolf Weber „ 49
9 . , Fritz Krauß ,/ 44

65
58 '/ -
54 V-
54
51
48 V-

Karl Dommer
„ Rob . Kappelmaun
., Karl Bott
„ Will ) . Heselschwerdt
., Emil Fiscber
„ Eugen Bolt
„ Fritz Bolt
Eine flott arrangierte Polonaise

Eugen H o f m a » n geleitet , trug zur fröhlichen Stimmung
bei , und der Tanz währte bis in die späte Nacht hinein .

Wttdlrad, 8 . Srpt . (Besttzwech/et . ) Das Honold -
sche ünv das frühere Pstissi -rsche Anwesen in der König -
Karlst oßc ging durch Kauf an . die Inhaber des Sommer -
berghoMs i ttägner und Wentz ) üdev

(Becher )
(Gamaschen )
^ ( l Glas )

(Spazierstock )
(Mundharm . )

^Taschenlampe )
( WetterhäuSch . )

von Ehrenmitglied

Am Dienstag , den 9 Septbr . 1919 , vorm
8 Uhr werden am Köpfte

4 Lose abgängiges Brennholz
und nachmittags IN Uhr im Hofe der Kleinkinderschule *

2 geschälte Baustangen
öffentlich gegen Barzahlung versteigert .

Wildbad , 8 . Septbr . 1919 . Stadtpflege

Suppoo - Lbsadv .
Auf Lebensmittelmarke 13 wird abgegeben :

V- Md . Suppea -Mischnng per Md . Wir 1,20
Snppen -Mürfel zu 13 Pfg . per Stückr .

Listenschluß Dienstag abend 6 Uhr .
Stadt . Kebensmittrtamt : Arbeiterrat :

^ Kappelmann . Schlüter .

Bekanntmachung .
Heute nachmittag 2 —6 Uhr und morgen vormittag

8— ) 2 Uhr wird der Maisgries » und Gerstenmchl
verkauf im städt. Mehllokal fortgesetzt und ist dieser vor
aussichilich der letzte Verkauf .

Stadt . Mehlabgabe : C Maier.

Werlettung Heute nachmittag
und morgen vormittag .

Wildbad , den 6 . Septbr. 1919 .

Todes -Anzeige.
Tiesbelrübt machen wir die traurige Nach¬

richt, daß meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

WiWnc RlW ,
ged . Gebsuer^

im Alter von nahezu 60 Jahren nach kurzer
schwerer Krankheil verschieden ist .

Um stille Teilnahme bitten :
Ter iranernde Gatte :

Z»hom KW,
der Lohn :

Heinrich NW mit Familie
die Tochter :

Sophie Willig , geh . NW
mit Familie

Die Schwiegertochter :
Marie KW mit Kinder ».

Beerdigung : Montag nachm . 3 Uhr .

.

6in unter

sn lls5 Oelepsion - Uet ^

rmzv8odlo88S8 .

Mistelm Ci8cle
äckireinerei unä

Hisserei .

Saubere , ordentliche

für sofort gesucht
I Vak 8o » ns .

UMLUUMMGGULUUUMUUUNUUMNM »

IVIeclic . Oeogseis
Orunclner Oebr . 5 ekmi 1

Verbanckslolke killen Art
Oummi -lVLven

Mlrr - u KMligungmilie !
Drogen u . Lttemilislien

iVlinel'sI -tzVsssei' LS
M »U >i

Zru lmteml Attsliildmig
wird für 1 Mädchen von 29 Jahren , gesund und kräf .
tig , an tüchtiges Arbeiten gewöhnt ,

MeTLung gesucht
in einem feinen Haushalt .

Gehalt Nebensache , jedoch Familie,taufchlntz
gewünscht . Gest . Angebote an die Exped . ds . Bl . erbeten.

Bestellungen auf

Fildcrkllmt u.
Nbe -Riib.en

nimmt entgegen
Robert Stirner .

!j Hanbe» - u . j!
tirnhanr-!!

Ein bereits noch neue

SMoKlLK
ist preiswert zu Verkau

Näheres bei

Uhrmacher Bo

i

in jeder Farbe mit
Ausnahme weist u .

grau pro Stück
MK . 1 . 50

- bei —
«ftr . siiMdzzch, j

Kömg -Karlstraße 68
neben Hotel Deutscher Hof .

Echter

Ett -Kom
pro Schachtel Mk . 2 .—
bei Ehr . Schmid n . Sohn
König - Karlstraße 68 neben

Hotel Deutscher Hof .

chnlMl !
ans

Ach u . PcherMbt
geben wir von heute an
zur Hälftedes Preises ab .
Ehr. Schmitz4 Sohn

H König Karlstratze 6K .

Vers , dauernd Habermast

Gänse u. Enten
sowie anderes Geflügel .

Preisliste gratis .
I Böhler , Mm
Geflügelmastanstalk .

Tüchtiges , selbständiges
edaiigl. Mädchen
für Küche nnd Haushalt so¬
fort gejucht . 585

Guter Lohn , samiliere Be¬
handlung . Zu erfragen in
Villa Hafner , Calmbacherstr .

Beffercs

NMchen
das gut Nähen kann mit guten
Zeugnissen in kleinen Haus¬
halt nach Heidelberg gesucht .

Vorzustellen Qnelleuhof

Mips MW »
für Haushalt u . Zimmer
sofort oder später gesucht .

Chk. Schmid L Sohn
König - Karlstr 98 .

! s . Osolipspps ,
IQssnlsok ,

^
? 3.rksttkoäsnMeks 6

Lokukorsms
empfiehlt

Hauptstr . 148 : : Wildbad .
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